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Städtische Kommissionen
Finanz KommWon

Sitzung am Donnerstag den 8 Dezember c Nachmittags
41/ Uhr im Magiftrats Sitzungszimmer

Zur Berathung kommen
1 Schlußberathung über den Antrag auf Erweiterung

des Straßenbahnnetzes
2 Antrag auf Vertheilung der Schmidtfchm Legaten

Zinsen

Z Antrag vuf Rabattbewilligung für bezogenes Leitungs
wasser

4 Antrag auf eine Nachbewilligung bei der höheren Töch
terschule und Antrag auf Erhöhung des Titels 27 pos 5

5 Ailtrag auf Feststellung des Etats der Gasanstalts
kaffe pro 1888/89

6 Antrag auf Feststellung des Etas der Wasserwerks
kasse pro 1888/89

7 Etat der Ehrlich fchen Stiftung pro 1888 89
8 Etat des Leihamtes pro 1888
3 Etat der Quartieramts und Servis Verwaltung pro

1888 89
1V Etat der höheren Töchterschule pro 1888 89
11 Etat der Arbeitsanstalt pro 1888 89

Schlü Kommissisn
Eihung am Donnerstag den s Dezember c Nachmittags

4 Uhr im Eheichlu ßungszimmer

AM Sex MM Atck AMgebMW
Standesamt Halle a S Meldung vom 6 Dezember

Aufgeboten Der Arbeiter Franz Johann Anton Scholz
l Ä Friederike Wilhelmine Angelroth kl Ulrichstr 29 Der
Echlosscr Julius Gottfried Hüther und Amalie Erdmuthe Marie
Gießler Mauerg 1 1

Geboren Dem Schuhmacher Karl Hoffmann Forsterfir
1 T Emilie Mane Gertrud Dem Kesselschmied Arthur

Kleiner Diemitz 1 S Hermann Albert Dem Droschken
kutscher Albert Gottschalk Feldstr 10s 1 S Friedrich Albert
Hermann Dem Wagenschreiber Franz Lange Trödel 12
Z T Elise Gertrud Dem Salzsieder August Köppchen
Gerberg 8 1 T Heuriette Martha Dem Eisendreher Rudolf
Helbig Wörmlitzerstr 37 1 T Marie Anna Dem Ritter
gutsbesitzer Alwin Oskar Peter Heinrichstr 1v 1 T Lueie
Klara Elsbeth Dem Markthelier Karl Pfennig Mansfel
derstr 5 1 S Konrad Reinhold Bernhard Dem Kaufmann
Wiltzeim Aßmann gr Ulrichstr 27 1 T Martha Gertrud
2 unehel T

Gestorben Des Musikus Hermann Geier S todtgeboren
Moritzkirchhof 14

Standesamt Giebichenstein Meld v 5 Dytmber
Aufgeboten Der Fleischer I A B Daniel Halle und

Wittwe T E A Stephan geb Hehler Reilstr 7
Geboren Dem Zimmermann F A Naumann 1 T kleine

Breitenstr 8
Gestorben Des Handarbeiter F Krieger T 7T Reilstr 43

Meldungen vom 6 Dezember
Aufgeboten Der Gärtner F H Fuchs nnd I M D M

Klockmann Fährstr 9 und Halle a S
Eheschließungen Der Gärtner C O H Jürgens und E

B Wentzke Reilstr 91 und Brunnenstr 53

Standcsaint Trotha Metdungen vom 22 Nov 3 Dez
Aufgeboten Der Bergmann Georg Ernst Heinrich Thieme

und Friederike Minna Götze Trotha
Geboren Dem Schlofsermstr Karl Bartfch 1 S Trotha
Dem Tischler Louis Heimann 1 S Trotha Dem Arb

Gustav Friedland 1 S Seeben Dem Böttchermstr Herm
Koblenz 1 T Trotha Dem Arbeiter Friedrich Schaaf 1 S
Trotha Dem Arbeiter Hermann Prätfch 1 T Trotha
Dem Kernmacher Franz Bock 1 S Trotha 1 unehel S
Trotha Dem Arbeiter Ernst Geißler 1 S Trotha

Gestorben Des Schlossermstr Franz Römer S Franz 1
M 17 T Krnmpfe Trotha 1 unehel T todtgeb Trotha

Des Arb WilhelmBruchhardt S Paul IM 17T Krämpfe
Trotha

sStäd tische V ersch öneru n g s Com m i fsion j
In der letzten Sitzung wurde der nächstjährige Etat
durchberathen Derselbe stellte sich um etwas niedriger
als der diesjährige Der eingebrachte Antrag die werth
losen Eschen auf der Allee von der Jägerbrücke bis zur
sog Dreierbrücke auf der Würfelwiese welche nur die
dort befindlichen Kastanienbäume im Wachsthum n f w
beengen zu entfernen und von den verbleibenden Kastanien
welche zu dicht stehen eine Anzahl herauszunehmen und
anders wohin zu verpflanzen fand Annahme Der Ver
fchönerungSverein dem das Recht an diesen überflüssigen
Kastanienbäumen zusteht hat durch feinen Vorstand auf
dasselbe verzichtet und überläßt es der Commission Be
stimmung darüber zu treffen An geeigneten Orten wo
hin die prächtig gediehenen Kastanienbäume zu stehen
kommen sollen dürfte es nicht mangeln

Kirchliche Nachrichten von St Georgen Am 4
Advent Sonntag den 18 Dezember Nachmittag 5 Uhr wird
die Sonntagsschule ihr Weihnachtsfest ffeiern Aus dem Er
trag des Mlssionsbazars den die Frauenmissionsvereine der
Gemeinden Neumarkt und Glaucha gemeinsam abhielten konn
ten in diesem Jahre 24VV Mark an Misstons Direktor Dr
Wangemann abgesendet lwerden Die Christbescheer
ungen und Christfeiern der verschiedenen Anstalten und
Vereine in der St Georgen Gemeinde werden zu folgenden
Zeiten stattfinden die Armenbescheerungen am Donnerstag
resp Freitag den 15 und 16 Dezember Nachmittags 5 Uhr
im Confirmandensaale des Pfarrhauses der Lehrlingsverein am
Sonntag den 4 Advent Abends 8 Uhr im Confirmandensaale

Theater JeuMetM
Carl Reinecke der Komponist der Oper Aus hohen

Befehl die heute an unserem Stadlthsater erstmalig in
Smie geht erireut sich als Dirigent Tondichter und Cla
viervirtuose eines so unbestrittenen Rufes daß es über
slüssiig erscheint hier nochmals darauf hinzuweisen We
niger bekannt selbst hier in der Nachbarstadt seines Wir
kens ist sein Lebenslauf Vielleicht kommt dies daher
weil Reinecke zu den schlicht ernsten Künstlernaturen gehört
die den Tamram einer die intimsten Beziehungen sensatio
nell aufbauschenden Reklame verschmähen und da es ihnen
stets lediglich nur um die Sache zu thun ist von ihrer
Person weiter kein Geräusch machen Diese Solidität
und vornehme Bescheidenheit ist charakteristisch für das ganze

künstlerische Streben und Schaffen Reinecke s So oft ich
ihn in früheren Jahren in Leipzig mit dem ihm eigenen
liebenswürdigen Lächeln an s Dirigentenpult treten fah
fiel mir eine Geschichte des alten Grabau ein Dieses
nun auch längst bestattete Original das als langjähriges
Mitglied des Gewandhaus Orchesters ein Stück Musikge
schichte Leipzigs repräsentirte berichtete mit Vorliebe wie
er Reinecke als Jüngling im Gewandhaus habe erst
malig spielen hören wie er dem schüchternen schmächtigen
Jüngling nicht viel zugetraut durch seine Leistung aber
eines besseren belehrt worden sei und ihm in stiller Aner
kennung die Hand gedrückt habe Es war dieselbe Hand
unter deren Leitung Graban später noch viele Jahre
das Cello streichen sollte und der nachmalige Meister hat
ihm den dem Jüngling gespendeten aufmunternden Hände
druck nie vergessen Reinecke coneertirte meines Wissens
damals in ganz Europa Der Vater ein tüchtiger Mu
siker aus Altona hatte ihn zum Klavierkünstler ausgebildet
Mit 18 Jahren erregte er durch sein Spiel in Kopenha
gen und Stockholm bereits Aufsehen JnLeipzia wirkten
damals Mendelssohn und Schumann es bildete den mu
sikalischen Mittelpunkt Deutschlands und wurde auch be
stimmend für die Richtung des jungen Reinecke welcher zu
den genannten Meistern in ein interessantes persönliches
Verhältniß trat 1851 wurde er durch Ferdinand Hiller
als Lehrer an das Conservatorium zu Köln berufen Im
Jahre 1854 ging er als Musikdirektor nach Barmen wurde
1859 Dirigent der berühmten Mosevius fchen Singakade
mie in Breslan und wurde nachdem in diesen Stellungen
seine hervorragende Dingenteubegabnng zu Tage getreten
war 1861 von dem Comites der Gewandhaus Concerte
in Leipzig zum ständigen Dirigenten dieses durch Mendels
sohn berühmt gewordenen Musik Institutes berufen das er
noch heute im Geiste seines Vorgängers und von schönen
Erfolgen gekrönt leitet Was er als Dirigent und schaf
fender Künstler in Leipzig geleistet fand wohl feinen un
zweideutigsten Ausdruck darin daß man bei der im Jahre
1884 stattpchabteu Festseier im Gewandhaus feine Büste
neben der Schumann s und Mendelssohn s zur Aufstellung

brachte Nächst Hiller gehört Carl Rsinecke unstreitig zu
den bedeutendsten Vertretern der von Mendelssohn gegrün
deten Schule Unter feinen weit über hundert Werke um
fassenden Tondichtungen die davon Zeugniß ablegen sind
feine Oper König Manfred mehrere Klavier Concerte
eine Symphonie die Concert Ouvermren Dame Kobold
und Aladin viele einstimmige und mehrstimmige Lieder
auch seine abgerundeten vornehm schönen Compositionen
auf dem Gebiet der Kammermusik hervorzuheben Alle
diese Schöpfungen sind geistreich gedacht formvollendet ge
wählt harmonisirt und melodisch Sie sind mehr heiter
sonnig als die tragische Seite des Lebens berührend den
noch aber in ihrer Art tief und wahr empfunden Seinen
Werken auf dramatischem Gebiete hat Reinecke neuerdings
die Oper Auf hohen Befehl angereiht welche unser
Publikum heute aus eigener Anschauung kennen lernen

wird L
Die gestrige Wiederholung von Viel Lärm um

Nichts unterhielt das Publikum wiederum durch den
köstlichen Humor der Hauptdarsteller und das flotte En
semble welches im Vergleich zur Premiere an Abrundung
entschieden gewonnen hatte Leider war der Besuch des
Hauses nicht ein so guter als nach dem großen Heiter
keitserfolg der Premiere erwartet werden konnte Unsere
Darsteller ließen sich jedoch durch die Lücken im Zuschauer
raum keineswegs verstimmen fondern fpielten mit aller
ihnen zu Gebote stehenden Laune und Aufmerksamkeit
Bei dieser Gelegenheit sei der Leistung des Herrn Kühn
als Leonatos Bruder welcher in der Besprechung der Pre
miere aus Versehen nicht gedacht worden war als charak
teristischer Charge Erwähnung gethan Bezüglich der bei
den Novizen unseres Schauspiels Frl Faber und Frl
Behrens sei bemerkt daß sie in ihren kleinen Rollen
wachsende Routine und Begabung verrathen Morgen
Abend geht Raimunds Verschwender erstmalig in dieser
Saison in Scene Bei den Proben zu diesem herrlichsten
und beliebtesten Produkt der Raimund fchen Muse wurde
unter Anderem auch auf eine besonders farbenreiche und
belebte Gestaltung der Festlichkeiten im Hause Flottwell s
Rücksicht genommen der zahlreiche entsprechend costümirte

Chor unseres Theaters wird hier den Effekt der vom
Verschwender arrangirten echte Champagnerlaune athmen
den Lustbarkeiten entsprechend unterstützen Auch in dieser
Beziehung dürfte die morgige Reprise des vorwinterlichen
Zugstücks unserer Bühne die damaligen Aufführungen

überbieten

Machdruck verboten

Briefe aus Jan Remo
San Remo 4 Dezember

Jupiter Pluvius treibt Heuer an der Riviera sein tolles
Spie Kaum haben wir uns einige Tage an dem warmen

des Pfarrhauses die Sonntagsschule desselben Tages Nachmit
tags 5 Uhr in der Kirche die Flickschule am Dienstag den 20
Dezember Nachmittags 4 z Uhr im Confirmandensaale des
Pfarrhauses die Kinderbewahranstait am Mittwoch den 21
Dezember Nachmittags 4 Uhr im Saale der Anstalt das
städt Siechenhaus am 23 Dezember Nachmittags 4 Uhr die
Herberge zur Heimath am 1 heil Christtag früh 6 Uhr

sAus unseren Schulen j Aus Norwegens Haupt
stadt Christiania weilt jetzt Herr Schulinspektor Johnson
in unseren Mauern um das Hallesche Schulwesen kennen
zu lernen Derselbe hospitirt jetzt in den städtischen Volks
schulen In den letzten Wochen hospitirten noch an
unserm Schulen die Herren Pastor Ruby aus Oueensland
und Seminardircktor Olfen aus Norwegen

sDer fünfte kommunale Wahlbezirks Ver
ein s hielt gestern Abend im Concerthaufe seine diesjäh
rige ordentliche Generalversammlung ab in welcher zunächst
die Jahresrechnung gelegt wurde Danach beträgt die Ein
nahme 170,98 Mk die Ausgabe 167,25 M Der Verein
hat außerdem ein verzinslich angelegtes Vermögen von
112,74 Mk das nur zu ganz außergewöhnlichen Zwecken
Verwendung finden darf Die Mitgliederzahl ift von
172 auf 189 gestiegen die einen Jahresbeitrag von nur
50 Psg pro Mitglied zahlen In den Vorstand wurden
die Herren Oberlehrer Dr Günther Vorsitzender Braucrei
besitzer Poppe Getreidehändler Jordan Buchhalter Waage
Rentier Beyer Schlossermeister Rüdiger wieder Kunst
gärtner Schröter nengewählt Der Vorstand vertheilt
die Aemter unter sich Der Vorsitzende stattete außerdem
noch den Dank ab an die Vereinsmitglieder für bewiesenes
reges Interesse ferner die Herren welche allgemeinnützige
Vorträge gehalten und endlich die Presse welche sich den
Vercinsbestrebungen gegenüber wohlwollend verhalten hat

Der erste kommunale Wahlbezirks Vereinj
hält seine diesjährige letzte Sitzung kommenden Dienstag
Abend ab

Sitzung des sächsisch thüringischen Alterthum
Vereins Herr Pof Dr Dümmler eröffnete die Versamm
lung und gab bekannt daß der Magistrat zu Delitzfch sowie die
Herren Pfarrer Obstielder in Löbnitz und Richter Mitglieds
rechte erworben haben Nachdem noch auf eine Reihe von ein
gesandten Werken hingewiesen worden war referirte Hr Prof
Dr Schnmm über das von Dr Ermisch in Dresden bearbei
tete Freiberger Urkundenbuch Die Auffindung der Freiberger
Erzadern wird Halle fchen Salzfnhrleutcn zugeschrieben Auf
ihrer Fahrt fanden sie im Muldethale Erzstücke welche
denen in der Gegend von Goslar ähnlich waren Sie nahmen
die Stücke nach Goslar mit und erwies sich das Erz als silber
haltig So die Sage In der That haben Beziehungen zwi
schen Frciberg und Goslar bestanoen Der Ort wo die Erze
zu Tage treten hieß ehedem Christiansdorf und ist aus diesem
Dorfe wahrscheinlich die Stadt Freiberg entstanden Der im
13 Jahrhundert zuerst genannte Name Freiberg ist auf das
Jedem zustehende freie Schürfrechl zurückzuführen Erwähnt

Sonnenschein erquickt da fährt er mit rauher Hand da
zwischen und öffnet die Schleusen des Himmels Der
Sturm peitscht das Meer auf das seine schäumenden
Wogen gegen die Küste treibt die gelben welken Blätter
der Platanen wirbeln im Winde der Regen fällt in
Strömen nieder An folchen Tagen wie gestern
braucht man nicht Hypochonder zu fein um sich einer
griesgrämigen Stimmung hinzugeben Da tönen
zum Ueberfluß noch die getragenen Klänge eines Trauer
marsches von der Straße herauf ein Leichenzug be
wegt sich an der Villa Cirio vorbei durch die viaVittorio
Emanuele der Kronprinz tritt ans Fenster und schaut
ernsten Blickes dem feierlichen Condukt nach Man erweist
einem alten penstonirten Offizier die letzte Ehre Unter
Vorantritt einer Militärkapelle folgen Deputationen ver
schiedener italienischer Regimenter in ihrer kleidsamen Uni
form Kapuzinermönche in großer Zahl brennende Kerzen
die aber der Wind und Regen verlöscht in den Händen
tragend murmeln die Stsrbegebete Das Volk läßt
entblößten Hauptes den Leichencondukt vorbeipassiren und
verneigt sich gläubig vor dem Bilde des Erlösers das
aus hohem Kreuze vorangetragen wird Leise verhallen
die Klänge in der Ferne der Kronprinz zieht sich vom
Fenster zurück das anhaltende Regenwetter verbietet ihm
die gewohnte Ausfahrt

Das Allgemeinbefinden des Kronprinzen ist fortgesetzt
ein gutes zu nennen und wenn auch die Aerzte über den
eigentlichen Stand des Leidens das tiefste Stillschweigen
bewahren so ist man doch allgemein der Ansicht daß kein
Grund zu unmittelbarer Besorgniß vorliegt Möchte die
Vermuthung die ich in meinem letzten Briefe ausgesprochen
doch das Richtige getroffen haben

In das ewige Einerlei des Tages brachte am Donners
tag das Vorbeipassiren des deutschen Mittelmeergeschwa
ders eine willkommene Abwechselung Wie ich aus der
heute eingetroffenen Post ersehe liegen darüber in deut
schen Blättern schon ausführliche telegraphische Berichte
vor den großartigen Ei druck des Schauspiels das die
Lüfte erfüllende Jubelgeschrei unserer Theerjacken das von
der Küste aus freudig erwidert wurde die tiefe Rührung
des Kronprinzen die sich seiner bemächtigte als er von
dem Balcone aus grüßend mit der Hand winkte zu
schildern dazu ist die Sprache zu arm Zu bedauern
blieb nur daß die Schiffe nicht hier vor Anker gingen
und unsere Landsleute an s Land setzten Beim schäu
menden Gerstensaft der zwar nicht in der gleichen Güte
und zu demselben billigen Preise wie in der Heimath hier
in verschiedenen CafSs als echt bayrisch verschänkt wird
hätte es sich einige Stunden so hübsch von der fernen
Heimath plaudern laffen

Nach dem gestrigen Sturm und Regen war heute wie
der besseres Wetter eingetreten und der Kronprinz benutzte
den Vormittag um einen Gang in die alte theils noch
in Trümmern liegende Altstadt zu machen Ich folgte



wird derselbe bereits im Jahre 1213 Das Freiberger Berg
recht findet urkundliche Erwähnung in den 30 und 40 Jahren
des 13 Jahrhunderts und wurde dasselbe den bergmännischen
Verordnungen in Kulm und Leibus in Schlesien zu Grunde
gelegt Auch Jglau in Mähren nahm sich das Freiberger
Bergrecht zum Muster und gelangte hier dasselbe znr weiteren
Ausbildung und Vervollkommnung so daß sogar im 14 Jahr
hundert yon Freiberg aus in bergrechtlichen Fragen Belehrung
in Jglau erbeten wurde Die erste Aufzeichnung des Frei
berger Bergrechts datirt aus den 90 er Jahren des 13 Jahr
hunderts Ergänzt wird dieselbe durch Aufschlüsse aus Jglau
Das Freiberger Stadtrecht entstammt der Zeit wo Adolf von
Nassau König in Deutschland war Die zweite ergänzte und
erweiterte Aufzeichnung des Freiberger Bergrechtes welche ums
Jahr 1350 bewirkt wurde zeigt deutlich die Beeinflussung von
Jglauer Verordnungen und Gewohnheiten Dieses Bergrecht
wurde schließlich zum Landesrecht erhoben und erhielt Geltung
in Schneeberg nnd Annaberg In der Folge wurde dasselbe
in seinen Grundzügen maßgebend für ganz Deutschland ja so
gar für Amerika In streitigen Fragen holte man sich aller
Orten Rath in Freiberg und wurden diese von dem Freiberger
Schöffengericht und dem Bergmeister gefällten Urtheilssprüche
sorgülltig m Freiberg aufgezeichnet Das von Ermisch be
arbeitete Freiberger Ui kundenbnch enthält eine Menge solcher
Auszeichnungen Dasselbe verbreitet sich außerdem über Münz
verhälinisse und enthält noch eine Anzahl Rechnungen ans der
Zeit von 1353 1480 Wer eine Erzgrube besaß mußte den
zehnten Theil des Ertrages dem Landesherrn abliefern und
hatte der Landesherr das Recht des Mitbaues bei Anlegung
jeder neuen Zeche Kein Silber durfte frei verkauft sondern
mußte zu einem festen Preise an die landesherrliche Münze ab
geliefert werden Den Urkunden nach wurde die Münze viel
fach verpachtet ja sogar verpfändet Ursprünglich wurde der
Bergbau in Freiberg als Raubbau betrieben als später der
Tiefbau nöthig wnrde machte sich in Freiberg ein bedenklicher
Rückgang bemerklich welcher sich bis zum Ausgange des Mit
telalters geltend machte Der Bergbau von Schneeberg und
Annaberg gelangte jedoch in dieser Zeit zur hohen Blüthe
Herr Professsr Dr Hertzberg sprach eingehend über alt
halleiche Verhältnisse und nahm Veranlassung speziell über
den Theil der Halleschen Geschichte zu sprechen in welchem
sich die tragische Geschichte des vom Erzbischof Günther von
Schwarzburg zum Salzgrasen und Münzmeister ernannten
Hans von Hedersleben abspielt Im Jahre 1403 wurde
Günther Erzbischof und bereits 1408 trat er mit dem Plane
auf der Stadt wieder einen Pralzgrafen und Münzmeister zu
geben Dies sah der Magistrat von Halle mit scheelen Augen
an weil er sich dadurch in seinen angemaßten Rechten beein
trächtigt glaubte und wnrde in der Folge der zum Salzgrafm
und Münzmeister ernannte Hans von Hedersleben Gegenstand
des allgemeinen Hasses Im Juhre 14 2 wurden die ersten
Hallischen Münzen Hallische Pfennige geprägt Damals be
herrschte daS Freiberger Geld den Markt und brachte man den
Halliichen Pfennigen trotzdem sie übermünzt d h mehrwerthig
waren großes Mißtrauen entgegen Als sich dann später das
Gerückt verbreitete die Pfennige seien falsch stieg die allge
meine Erbitterung gegen den B ünzmeister aufs Höchste Es
wurde Gericht über ihn gehalten nnd nahm dabei die ganze
Hallische Einwohnerschaft g gen den Angeklagten Partei Un
aufgeklärt bleibt es wie und von wem Hans von Hedersleben
umgebracht resp ermordet worden ist Nur so viel steht fest
daß er eines gewaltsamen Todes starb ein richterliches Urtheil
ist jedoch nicht über ihn gefällt worden Herr Dr Kohl
mann theilte mit daß im Stadtarchive Statuten eines Ordens
aufgefunden wurden der im Jahre 1704 vom Herzog Johann
Georg auf Schloß Augustnsburg zu Weißenfels gestiftet wurde

ihm in gemessener Entfernung und war Zeuge wie sein
herzgewinnendes Wesen die einheimische Bevölkerung die
der deutschen Sprache schon das Wort Kronprinz ab
gelauscht gefangen nahm wie sich männiglich freute von
einem Gruße des Kronprinzen beglückt worden zu sein

I, v 8
Mine Mittheilungen

j Es soll nicht wieder vorkommen Aus schwer
erkenntlicher Ursache hat sich der allgemem geachtete Rentier
W in Weißensee am Sonnabend früh das Leben genommen
W besaß früher eine gangbare Klempnerei und hatte so viel
vor sich gebracht daß er das Geschäft vor längerer Zeit an
seinen Neffen abtreten und sich zur Ruhe setzen kannte Seit
dem lebte er sehr still nnd ruhig vor allem aber auch sehr
mäßig Am Freitag Abend hatte er sich ausnahmsweise einen
kleinen Schwips geholt Bei der Heimkehr gerieth er mit einem
der Miether seines Hauses in einen geringfügigen Streit wo
rauf ihm seine Frau einige Vorhaltungen machte daß es doch
von ihm gar nicht hübsch wäre sich zu betrinken und dann mit
den Leuten zu zanken W antwortete darauf nur Es soll
nicht wieder vorkommen und legte sich zu Bett AIs er am
Sonnabend früh aufgestanden war und wie gewöhnlich im
Hanse herum hantirt hatte wurde er plötzlich vermißt Nach
längerem Suchen fand man ihn in der Mucherkammer er
hängt Er wurde zwar sofort abgeschnitten aber obgleich ein
schleunigst hinzugerufener Arzt den Körper noch war vorfand
blieben alle Wiederbelebungsversuche fruchtlos

jEin e wunderlicheHerathsgefchichtej die unserer Zeit
unbegreiflich erscheint kam vor 300 Jahren 1588 in Leipzig vor
Ein junger Gesell sollte in der Nieolaikirche mit einer Jung
frau aus ansehnlicher und ehrbarer Bürgersfamilie getraut
werden Als nun das Brautpaar eben vor iden Altar treten
Wollte erschien Plötzlich eine Wittfran sprach den Bräutigam
an und überführte ihn vor der Hochzeitsgesellschaft und dem
Prediger daß er noch vor seiner jetzigen Braut ihr der Witt
frau die Ehe versprochen und zugesagt habe Unter solchen
Umständen konnte die Trauung nicht vollzogen werden und
das Brautpaar sammt seinem Geleit gingen von dannen Am
nächsten Tage mußte auf Bescheid des Eousistoriums die Braut
zurücktreten und der Bräutigam sich mit der Wittfrau die
Einspruch erhoben hatte eopuliren lassen

sAuf dem Grabe des Brnders j Ein ergreifender
Selbstmordversuch ist wie der P Ll meldet am 2 Te em
ber Vormittags auf dem Kerepeser Friedhofe in Budapest be
gangen worden woselbst sich auf dem Grabe des bekanntlich
durch Selbstmord geendeten Dichters Alexander Balasz der
Bruder desselben Gabriel Balasz Rechnungsbeamter im Hon
vedministenum durch einen Revolverschuß m die Brust das
Leben nehmen wollte Gabriel jBalasz wurde von den auf
den Schall des Schusses herbeieilenden Friedhofswächtern in
seinem Blute schwimmend aufgefunden Auf dem Grabhügel
des Dichters lag ein Zettel welcher die Worte enthielt t M

ur m lÄ jövök Mein Alexander ich folge Dirnach
Der beklagen werthe Selbstmordkandidat wurde auf die Klinik
des Professor Kovaes geschafft woselbst man die Hoffnung
hegt den Unglücklichen am Leben erhalten zu können

jDas Pretiosenlager in der Zigeunerhütte Aus
Temesvar wird geschrieben In Folge einer anonymen An
zeige veranstaltete die Gendarmerie im Dorfe Sipet bei meh
reren dortselbst wohnhaften Zigeunern Hausdurchsuchungen und
stieß bei einem derselben einem gewissen Dragies auf ein förm
liches Lager von Pretiosen nnd Juwelen über deren Provenienz
sich derselbe nicht ausweisen konnte Besonders viel Silber

Eine Abbildildung dieses sternförmigen Ordens zum rothen
Kreuz konnte vorgelegt werden Die Statuten tragen die
Ueberschrift Looists äs la rwbls passion Die Anwesenheit
der Herren Berghauptmann von Heyden Rhnsch und Ober
bürgermeister Dr Brecht aus Quedlinburg gab dem Bor
sitzenden des Vereins Professor Dr Dümmler Veranlassung
dieselben namens der Versammlung besonders zu begrüßen und
willkommen zu heißen

sEin Gang durch die gewerbliche Zeichen
schule Unter Führung des Dirigenten der gewerblichen
Zeichenschule Herrn Ingenieur Meisel sowie unter Be
theiligung der Herren Stadtschulrath Krähe und Stadt
rath Keferstein fand gestern Abend eine Besichtigung
der im Stadtgymnasium untergebrachten gewerblichen
Zeichenschule durch die Vorstände der hiesigen Innungen
statt Die Schule selbst hat sich im letzten Jahre um
120 Schüler vermehrt und beträgt der jetzige Bestand 326
Schüler Nachdem man die Modellkammer die sowohl
Zeichenvorlagen als auch Gyps Holz und andere Mo
delle fast für jedes Handwerk in genügender Anzahl birgt
in Augenschein genommen wurden die 4 großen Zeichen
säle besichtigt in welchen die Schüler mit emsigem Fleiße
dem Zeichenunterricht in den verschiedensten Stadien ob
lagen An die Besichtigung selbst schloß sich eine Confe
renz an unter Vorsitz des Herrn Stadtrath Keferstein
der sich über das Gesehene kurz äußerte und den Vor
ständen die Bildung von Fachabtheiluugen für ihre Lehr
linge warm empfahl Herr Stadtfchulrath Krähe fkiz
zirte alsdann die ganze Entwickelung der Zeichenfchule
In letzter Zeit seien auch hiesige Jnnungsmerster als be
soldete Lehrer für 4 Fachkurse im Zeichnen an die Schule
berufen worden Die Mitthkil ung daß der Dezernent für
das gewerbliche Fortbildungsschulwesen in Preußen Herr
Geheimer Oberregierungsrath Luders der Schale eine
größere Subvention in bestimmte Aussicht gestellt hat
sobald dieselbe ihr neues Heim in dem Hallenschulgebände
bezogen ward mit großer Befriedigung aufgenommen
sowie daß binnen Kurzem auch den Schülern der gewerb
lichen Zeichenschule auf Verlangen Unterricht in den ele
mentaren Fächern der Fortbildungsschule gratis ertheilt
werden würde Herr Ingenieur Msifel legte eine große
Anzahl von Zeichnungen ans die das beste Zeugniß ab
legten wie weit es die Schüler hier an Fertigkeit bringen
können Derselbe verbreitete sich darauf über die spezielle
Eintheilung des Zeichenunterrichts und empfahl dringend
die Vergrößerung der Schule durch Errichtung neuer
Fachkurfe Mit sichtlicher Befriedigung schieden die Ver
treter der Innungen

C igarrenköpfchen Sammler Vercin Eine Zu
sammenstellung der im verflossenen Vereinsjahr erzielten Er
träge zeigt daß die Einnahme gegen die Vorjahre bedeutend
zurückgegangen ist Dieselbe beläuft sich für die Zeit vom 22
November 1886 bis 28 November 1837 auf 338 Mk 71 Pf
gegen 428,20 in 1885 86 und sind in dieser Summe enthalten
282,60 M iür 353 Pid Spitzen 20,79 M für 876 Kisten
73,40 M baar 9,42 M für Bänder 2,50 M für Marken

Eßzeug war da aufgestapelt Es steht außer Zweifel daß all
diese Kostbarkeiten von Diebstählen herrühren Dragies und
mehrere verdächtige Zigeunerinnen wurden sofort verhaftet

fEin Selbstmörder von zehn Jahren Ein trau
riger Vorfall hat die Bewohner von Portici bei Neapel in
Aufregung versetzt Ein zehnjähriger Knabe Namens Sangio
vanni halte sich in sein Zimmer eingeschlossen und eine Revol
veikugel ins Herz zejagt Als seine Eltern herbeieilten bot
sich ihnen ein fürchterliches Schankpiel dar da Kind hatte den
Rock und das H mb vonc geöffnet und die Waffe gegen vie
nackte Brust gerichtet Es hatte sich aus Widerwillen in ein
Pensionat einzutrete den Tod gegeben Man fand im Zim
mer des Selbstmörders zwei Romane wovon einer eine Zeich
nung enthielt die einen Selbstmord mit der Pistole darstellte

fAuch eine Ueberraschung j Bei einem höheren Mi
nisterialbeamten in Berlin diente mehrere Jahre hindurch die
Tochter eines in Reinickendorf ansässigen Sandsuhrmannes
Dieselbe erwarb sich die größte Anerkennung der Herrschaft
und wurde der Fran im Haushalte fast unentbehrlich Ihre
Herrin war die Tochter eines in brillanten Verhältnissen leben
den Rittergutsbesitzers aus Pommern der nach dem Tode sei
ner Frau über einen ewigen Wechsel seiner Wirtschafterinnen
zu klagen hatte Vor einiger Zeit fragte nun der Vater bei
seiner Tochter wegen einer wirklich tüchtigen Wirthschaften
an und diese glanbte in kindlicher Opferfreudigkeit nichts Bes
seres thun zu können als dem Vater mit Genehmigung
ihres Mannes ihre Anna zu senden Dieselbe verstand
es in kurzer Zeit sich bei dem alten Herrn so beliebt zu ma
chen daß er sie gegen den Willen der Tochter zu heirathen be
schloß was auch wirklich geschah Dieser Tage hat nun der
Herr Rittergutsbesitzer mit seiner Gemahlin sowohl in Berlin
als auch in Reinickendorf die üblichen Besuche abgestattet Seine
armen Schwiegereltern hat er dabei aus ihrer dürftigen Lage
befreit so daß sie jetzt sorgenlos in die Zukunft blicken können

sEin zweifacher Mord j Ein Bauer aus dem russi
schen Dorre Andrhtschi Bolotow mit Namen war aus Kasan
wo er ein Pferd verkauft hatte mit seiner Tochter während der
Heimreise bei der Bäuerin Jelisarow in Seitowo zur Nacht
abgestiegen Die Familie Jelisarow hatte bemerkt daß ihr
Gast viel Geld hatte aber nicht bemerkt wie er das Geld der
Tochter in Verwahrung gab Als Bolotow s am Morgen
aufbrachen wurden sie etwa 3 Werst vom Dorf entfernt von
den zwei Söhnen der Jelisarow überfallen Während der
Vater sich gegen die Angreifer wehrte fand die Tochter Zeit
ins Waldesdickicht zu entfliehen und kehrte auf einem Umwege
nach Seitowo und zu der Jelisarow zurück deren Söhne sie
beim Ueberfall nicht erkannt hatte und erzählte derselb n den
Hergang wobei sie auch mittheilte daß sie im Besitz des Gel
des sei Die Jelisarow beruhigte sie und hieß sie auf dem
Ofen der bekannklich in den russischen Bauernhäusern oft die
halbe Stube einnimmt und im Winter als gemeinsamer Schlaf
saal dient ausruhen was Jene auch that Unterdessen kamen
die beiden Jelisarow heim und erzählten daß sie dem Alten
den Garaus gemacht aber kein Geld bei ihm vorgefunden
hätten Die Mutter sagte ihnen darauf das Bolotow s Toch
ter mit dem Gelde bei ihr sei und auf dem Ofen fchlafe Alle
drei kamen überein das Mädchen gleich zu ermorden nnd sich
das Geld anzueignen Die Bolotow hatte aber das Gespräch
belauscht war behutsam von der Ofenbank herabgeglitten uns
hatte ein Versteck aufgesucht Einer der Jelisarow s kletterte
hinauf und erdrosselte statt der Bolotow seine dort schlafende
Schwester Agrafena Mit einem Schrei des Entsetzens stürzte
die Bolotow in diesem Augenblick aus dem Hause hinaus und
begann die Alarmglocke zu ziehen Die Bewohner strömten
zusammen hörten von dem geänFtigten Mädchen die entsetzliche
That und nahmen die Raubmörder gefangen

Stanivl c Bei der Baareinnahme sind jedoch einbLgriffeir
15,30 M welche von der letzten Weihnachtsbescheerung übrig
geblieben Die Nettoeinnahme für 1836,37 betrug 334 M 62
Pf 1385M 385,70 M 1334185 423,30 1883/84 399 97
Mark Die Einnahmen sind sonach immer geringer geworden
Der Hauptgrund des Rückganges ist ledoch nicht im erlahmten
Sammeleifer sondern vielmehr in der durch andere Sammel
und Fechtvereine hervorgerufenen Concurrenz zu suchen Da
man uun die bisherige Zahl 65 der zu beschenkenden Kinder
sowie den Werth des Geschenkes 6 Mark beibehalten wollte
so war der Verein genöthigt zur Bestreitung der diesjährigen
Bescheernng den Reservefonds anzugreifen Derselbe wird da
durch von 655 auf 295 Mark herabgemindert Würde der Aus
fall der Einnahme für das nächste Jahr noch ein größerer so
sähe sich der Verein freilich veranlaßt die Zahl der zu besche
renden Kinder herabzusetzen Er giebt sich jedoch der Hoffnung
hin daß dies durch Steigerungen der Zuwendungen nicht ein
treten werde

fDer neue Südfriedhof wird neuerlicher Bestim
mung zufolge kommenden Sonnabend Vormittags 11 Uhr
im Beisein der Mitglieder des Magistrats des Stadtver
ordneten Collegiums der hiesigen Geistlichkeit zc eingeweiht
werden Voraussichtlich wird am Montag mit der Be
legung des Fricdhofs begonnen werden

fDer Kreistags wird am 20 d M im neuen An
bau des königl Landruthsamtes in der Lvuisenstraße hier
felbst abgehalten Die Tagesordnung umfaßt nicht weniger
denn 16 Punkte U A den Punkt Einverleibung der Ge
meinde Giebichcnstein in Halle

Salon Agoston In nächster Woche wird dem
Publikum unserer Stadt Gelegenheit geboten werden
Experimente auf dem Gebiete der Sensationsmagie des
Gedankenlesens und der Klopfgeisterei im NeuenTheater
vorführen zu sehen Das Programm des Salon Agoston
ist ein vielversprechendes und bei der Menge Auszeichnungen
welche dem Chevalier Agoston während seiner künstlerischen
Laufbahn von hohen Persönlichkeiten zu Theil geworden
darf man wohl annehmen daß die Leistungen nicht hinter
den Versprechungen zurückbleiben werden Wir machen
deshalb schon jetzt das Publikum auf d efe Zauber Vor
stellungen aufmerksam

fDie Herstellun g der Gas und Wasserleitung
für die Volksschule an der Liebenauerftraße veranschlagt
zu 1026 Mk wurde in eimm am 5 d MtS auf dem
Stadtbauamte angestandenen Termine im Wege der Wett
bewerbung vergeben Es war nur eine Offerte die des
Herrn Fabrikant Schöllner hier eingegangen welche
auf 10 /g Abgebot lautete Derselbe dürfte den Zu
schlag erhalten

fD ie apostolische Gemein del in Halle a d S
beabsichtigt am 9 16 26 nnd 30 d M im Gastwirth
Schulze schen Lokale in Giebichenstein Gasthof zum deuk
fchen Kaiser religiöse Vorträge zu hallen

fVerhaftet Am 3 d Mts wurde in Giebichcn
stein der daselbst schon seit längerer Zeit heimlich aushäl
tige Schriftsetzer Bickel aus Bamberg welcher sich wegen
schwerer Urkundenfälschung beim Königlichen Landgericht in
München in Untersuchung befindet polizeilich verhaftet und
ist derselbe in das Gefängniß daselbst abgeliefert worden

fJugendliche Rohheit Unglücksfälle Als
der 3jährige Sohn des Schuhmachers Steinbach von hier
gestern Nachmittag von der Schule nach Haufe zurückkehren
wollte wurde er in der Nähe der elterlichen Wohnung
von einem um ein Jahr älteren Knaben der ihm aufge
lauert mit der Spitze eines Nouleauxftabes in das linke
Auge gestoßen so daß dasselbe sofort auslief Da auch
das andere Auge mit gefährdet ist wurde der bedauerns
werthe Knabe der königl Augenklinik zugeführt Beim
Auflösen eines Knotens mittelst einer Scheere stieß sich die
7jährige Tochter des Maurers Schulze in Possenhain die
Spitze der Scheere in ein Auge wodurch das letztere schwer
verletzt wurde Durch unglücklichen Fall erlitt gestern
der Arbeiter Weihrauch von hier einen Vorderarmbruch

sPolizei Nachrichten j Dem Kaufmann F in der
Merseburgerstraße wurde dieser Tage ein kleiner blaugestriche
ner Handrollwagen ans dem Hofe gestohlen Ueber den Dieb
ist Näheres nicht bekannt Ein sauberes Früchtchen scheint
die kaum 10 Jahr alte Marie K aus Eisenach zu sein Die
selbe wurde gestern Nachmittag gegen z3 Uhr in den Nieder
lagsräumen eines Kaufmanns in der gr Steinstraße dabei be
troffen als sie eine init Rosinen gefüllte Kiste geösfuet hatte
und sich den süßen Inhalt wohlschmecken ließ Der Polizei
übergeben erklärte sie in Gemeinschaft mit der 13 Jahr allen
Marie K aus Cöthen welch letztere ebenfalls in qu Nieder
lagsräumen Waaren gestohlen in hiesiger Stadt vom Betteln
gelebt zu haben Die Eltern der Festgenommenen wohnen in
Eisenach

GerichtsÄeryanölungen
Schöffengerichtssitzung vom 5 Dezember

Ein Zechpreller erschien in der Person des Arbeiters früheren
Kellners Karl Friedr Schuster hier bereits wegen gleicher
Betrügerei mit 1 Woche Gefängniß vorbestraft Verübt hatte
er dieselbe am 15 und 16 Novbr in zwei hiesigen Restaurants
Der Nassauer war nämlich damals ohne alle Geldmittel in
die Gastwirthschasten gekommen nnd hatte nachdem er sich ge
stärkt ohne Bezahlung hinwegzuspielen gewußt Für die zwei
Betrugsiälle wurde der Angeklagte zu 1 Monat Gefängniß
verurtheilt

Der Arbeiter Heinrich K hier 50 Jahre alt aus Zeitz ge
bürtig ward wegen öffentlicher Beleidigung des Polizei
sergcanten Wandersleben unter Berücksichtigung mildernder
Umstände zu 1 Tag Gefängniß verurthellt Dem beleidigten
Beamten steht Publikationsbe ugniß im Hall TM zu

Der Schmied frühere Restaurateur Will Sch jetzt in Eis
leben früher hier wohnhaft hatte ani 29 März in öffentlicher
Sitzung des hiesigen Schöffengerichts gegen den Vertreter der
kgl Staatsanwaltschaft Herrn Gerichtsassessor Marschner in
Abwesenheit des Gerichts mtt unpassenden Reden interpellirt
n A mehrmals die Du Anrede gebraucht und dabei seine
Mütze aufgesetzt Für das unziemliche Benehmen damals vor
Gericht war der Angeklagte mit 3 Tagen Haft belegt worden
Als er nach dem Gefängniß abgeführt worden hatte er dem
Gensdarmen Stein sowie einem andern Beamten gewaltsam
Widerstand geleistet Sch erklärte von dem ganzen Vorgange

k nichts zu wissen da er znwe len an Wuthausällen leide Krank
hafte Geistesgestörtheit des Angekiaglen war jedoch nach dein

Z Gutachten von Sachverständigen nicht gefnnden sondern blos
große Rohheit seiner Gemüthsart die auf heftigen Jähzorn



bei ihm schließen ließ Wegen der beiden Vergehen wurde er
zu 3 Monat Gefängniß verurtheilt und dem Beleidigren Herrn
Assessor Marschner Publikationsbefugniß zuerkannt

Der Böttcher Max Müller aus Radewell war wegen vor
sätzlicher Körperverletzung mittels gefährlichen Werkzeugs ange
klagt Das Vergehen hatte er sich in der Nacht zum 30 Mai
bei Radewell gegen den Füsilier Wilh Barth aus Bnrgliebenau
der damals auf Urlaub war und wie Müller in Radewell zu
einem Tanzvergnügen gewesen zu Schulden kommen lassen
Auf dem Heimwege sind Beide in Folge unpassender Scherze
des P Müller gegen eine Frau die sich in Begleitung Barths
befand aneinander gerathen wobei im Kampfe B von M auf
das Geleise geworfen und am Kopfe verletzt worden Zeugen
wollten ein blankes Messer in Müllers Hand bemerkt haben
was dieser entschieden bestritt Die Verletzung könne Barth
im Ringen leicht durch sein gezogenes Seitengewehr erhalten
haben Wenngleich die Wunde unbedeutend gewesen sollte der
gefährliche Gebrauch von Messern streng bestraft werden und
beantragte die kgl Staatsanwaltschaft 6 Monat Gefängniß
Mit Rücksicht auf des Angeklagten bisherige Unbestraftheit
ermäßigte der Gerichtshof die Strafe auf 4 Monate

Wie singt der alte Schwartenmaier der zwar geht auf bösen
Wegen der sich auf den Trunk thut legen und der Satan
klimmt verschmitzt wenn man einen Rausch besitzt Und er
bat Recht der Wackere denn es ist nicht immer gutgethan
sich zu sehr zu berauschen wenn auch das Dichte wort wahr
sein mag Wer niemals einen Rausch gehabt der ist kein
braver Mann Man höre was sich da in der Nacht zum
7 August in Hoffmanns Gasthaus zu Diemitz zugetragen
Angeklagt wegen Hausfriedensbruchs ruhestörenden Lärms und
Sachbeschädigung war der Kohlgärtner Wilh Oehmisch aus
Diemitz In jener Nacht hatte er sich angetrunken in genanntem
Lokal eingestellt wo gerade ein Tnruerball im besten Gange
gewesen Nach weiterem Biertrinken war O überaus laut
geworden und hatte solchen Lärm verübt daß die Ballgäste
vorgezogen ihr Vergnügen zu beenden und sich zu entfernen
Schließlich war der Ruhestörer speziell darüber empört daß
ihm der Wirth keine Getränke mehr verabreichen wollte zum
Demoliren übergegangen Schnapsgläser Bierseidel Seidel
imterscher 24 Bietflaschen Hängelampen Menagen Fenster
4 Küchenthür 1 Stubenthür Stühle Tische wurden von ihm
theils zertrümmert theils arg beschädigt Die mehrmalige
Aufforderung des Wirthes das Lokal zu verlassen hatte er
gleichfalls nicht beachtet erst dem hinzugekommeneu Gew darmen
Stein war es durch Zareden gelungen den O hinauszuführen
Nach des Beamten Weggange ist er jedoch wieder eingedrungen
und hat unter Lärmen bis früh 6 Ubr dort aewirthschastet
Zu seiner Entschuldigung führte der Angeklagte an damals

sinnlos betrunken gewesen zu sein in Folge der Mischung von
Bier und Cognac Den angerichteten Schaden hat er dem
Wirth mit einigen 6V Mk erstattet was bei Abmessung der
Strafe mildernd in Betracht kam ebenso wie des Angeklagten
damalige Angetrunkenheit Die Strafe lautete wegen Haus
friedensbruchs in idealer Konkurrenz mit ruhestörendem Lärm
und Sachbeschädigung aus 10 Mk Geldstrafe oder 10 Tage
Gefängniß

Provinz und Nschbarftaazen
Lengefeld 4 Dezember Ein bedauerliches Vor

kommnis, dessen Folgen noch nicht abzusehen hat sich in
Pockan ereignet Ein dem Erbrichter Börner gehöriger und
von diesem erst kürzlich erworbener H nd war davongelaufen
und hatte sich einige Tage in Forchwim e herumgetrieben
wobei er eine Anzahl Hunde biß Am Sonnabend kehrte der
selbe wieder nach Pockau zu seinem Heirn zurück Hier ver
suchte der kleine Sohn Börner s den Hund zu streicheln wurde
aber von demselben gebissen Leider hat die thierärztliche
Untersuchung ergeben daß der anderem Tages darauf getödtete
Hund toll gewesen in Folge dessen su d schon viele Hunde in
Pockan und Umgegend erschossen worden Ein Besitzer in
Forchheim mußte seinen Jagdhund im Werthe von über 300
Mark ebenfalls todten lassen Der gebissene Knabe befindet sich
in ärztlicher Behandlung und ist bis jetzt noch vollständig wohl
Wie verlautet soll die Wnnde sofort nach dem Bisse von
einem anwesenden Manne mit dem Munde ausgesaugt worden
sein so daß Hoffnung vorhanden ist den Knaben gesund zu
erhalten

Döbeln 4 Dezember Selbstmord Der als Kammer
unteroffizier fungirende Sergeant B von der 7 Compagnie
der hiesigen Garnison hat sich am 2 d M Vormittags auf
der Kammer erschossen Er hat zu seiner traurigen That
deren Motiv nocb unbekannt ist ein Dienstgewehr benutzt

Querfurt 3 Dezbr Gefundenes verhohlen ist so
schlecht wie gestohlen sagt ein Sprüchwort nnd ein
anderes Die Sonne bringt es au den Tag Der Oekonom
Samuel Ville aus Gatterstebt lieferte am 22 September cr
um die Mittagszeit Mohn bei einem hiesigen Händler ab und
empfing u A vier Einhundertmarkfcheine welche er in einer
Brieftasche verwahrte Eine halbe Stunde später war das Elni
mit den 4M Mark verschwunden Alles Nachfragen Annon
eiren Belohnungsausschreiben u drrgl war vergeblich Pille
wurmte die Sache Er beschloß ein Exempel zu statniren
Trotz des geringfügigen Objektes und selbst ans die Gefahr hin
daß ihm nur weitere Kosten erwachsen möchten betraute er mit
der Angelegenheit einen gewiegten Geheimpolizisten Demselben
ist es nun auch gelungen den ehrlichen Finder der übrigens

fthr klug zu Werke gegangen ist ausfindig zu machen
Beweise sollen geradezu erdrückende sein Selbstredend wird
nun die Belohnung nach den Paragraphen des Reichsstraf
gesetzbuches verabfolgt werden

Gera Ein entsetzlicher Vsrfall ereignete sich Mitt
woch Nachmittag gegen 2 Uhr in Gera Auf dem Hofe des
Fuhrherrn D daselbst spielten die beiden Knaben G und Sch
ersterer acht letzterer etwa 4 5 Jahr alt Da erblickteM
neben einem Hackklotze eine Holzaxt ergriff diese und forderte
seinen Spielgenossen auf die Hand auf den Klotz zu legen da
mit er ihm die Finger abhacke Der unverständige Knabe sieht
diese Aufforderung für einen Scherz an und legte wirtlich den
Zeige und Mittelfinger der rechten Hand auf den Klotz als
auf einmal der G die Axt aufhob und mit einem Schlage die
beiden Finger vollständig von der Hand trennte

Nachtrag
Vom Kronprinzen Der Kronprinz und die

Kronprinzessin fuhren nach Ospedaletti dort bestieg der
Kronprinz ein Pferd und ritt nach Colla die Kronprin
zessin und ihr Gefolge gingen zu Fuß Der Kronprinz
war sehr gut aufgelegt er lachte viel und unterhielt sich
zu wiederholten Malen längere Zeit Seine Stimme ist
stärker geworden Nach Meldungen der Köln Ztg
wird der Kronprinz neuerdings mit um den Hals geleg
ten Kompressen von jodhaltigem Kreuzuacher Wasser be
handelt Das Verschwinden der Anschwellung der Man
deln beweise daß wenigstens diese Anschwellung auf Ent
zündung beruhte nicht auf Krebs

Telegraphische Nachrichten
London 6 Dezember Die Kommission der Zuckerkonferenz

zur Beräthung der Frage betreffend die Raffinerie in den Lägern
hielt heute eine fünfstündige Sitzung Da indes der Bericht
der Kommission noch nicht fertig gestellt ist so ist die auf mor
gen anberaumte Plenarsitzung bis nach Ausarbeitung des Be
richts vertagt worden Die Kommission wird morgen wieder
zusammentreten

London 6 Dezeinber Der Union Dampfer Spartan hat
heute auf der Ausreise Madeira passirt
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Hallsverkauf
In dem Conenrsverfahren über das Ver
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Halle a S den 3 Dezember 1887
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Vorbesprechung zur Handelskammerwahl
Die Herren der Gewerbesteuer Klassen 1 und 2 werden zu heute Donnerstag

Abends 8 Uhr m unser Vereinslokal gr Berlin 13 eine Treppe hoch höflichst ein

geladen Borstand des Kaufmännischen Vereins
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Psd 20 bei

TZsiziZ gr Märkerstraße 6

schöne Waare

Citronen 25 Stück 1 50
Apfelsinen 25 Stück 1 50

verkauft
M ÄWSMZWMsi gr Ulrichstraße 16

liefert Billardtuch fein und
fest 1 Bezug 22 30 Mk

Prob gratis H Martini Schwieb us Fabrik
Wirlhm

8 MW W M U
von neuer Sendung in Schocken billiger

empfiehlt
WIN Mühlweg u Wuchererstr Ecke

Kohlenanzünder inPacketen Petro
leum billigst Kerzen in Auswahl
Brennspiritus Q Liter GO Pfg bei
HZ alte Promenade

GW sprechender
Papagei

mit Bauer ist wegzugshalber sofort zu
verkaufen

Gefl Offerten unter V N K4SS an
i A Halle a/S

M ls werden sauber gestimmt
und reparirt bei
Bahtchofstsaße G

WE SteKensnchendejeben Berufs
placirt schnell MAZin Dresden Reitbahnstr 25

Ein jung gebildetes Mädchen von
augenehm Weich sucht Stellung in
einer feinen Fam als Stütze der
Hausfran Gute Behandlung Haupt
sache Off n W W s in der Exp
d Bl erb

Wegen Erkrankung des Mädchens suche
per sofort oder 1 Januar eine zuverlässige
Köchin die selbstständig zu kochen versteht

Bernburgerstratze s7 l
Eine Frau sucht Beschäftig i Waschen

u Scheuern Unterberg 11 II Fr Andrae
Ein anständiges Mädchen für Küche

und Haus sucht 1 Januar
Frau Wr Ait lisKS i Sophienstr 14
Per 1 April 1888 ist in meinem Hause

Obere Leipzigerstraße Nr 64 ein Comtoir
zu vermiethen

LöN

GW Beamter
sucht zum 1 Februar 1888 Wohnung
von 4 5 Zimmern nebst Zubehör Offerten
mit Preisangabe an M 8 postlagernd
Gießen erbeten

MW MM M
Donnerstag den 8 Dezember er

Schlachtefest
Früh Ä Uhr

Abends SK Mz vFrische Wurst auch außer dem Hanse

Der berühmte

Wird in einigen Tagen hier eintreffen um
einen Cyklus von Vorstellungen zu geben
Alles Nähere durch Zettel und Annoncen

Mauer Hecht
Morgen Freitag ladet zum

SchlMMest
freundlichst ein TV

Meinen werthen Kunden zur Nachricht
daß ich von Sonnabend den IG d M
an meinen Marktftand eingehen lasse

WsK Inv gr Steinstr 22
Kmftgswerbe Berein

Monats Bersammlung
Donnerstag den 8 Dezember d I
Abends 8 Nhr i Saals d Cafv David

Tagesordnung
1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder
3 Vortrag des Herrn Professor vr

Freiherrn von Weitzenbach
Technik und Geschichte der Holzeinlege
iirbeit und Holzmalerei mit besonderer
Berücksichtigung der italienischen Früh
renaiffanee

4 Beurtheilung nnd Prämiirnng der eingelau
fenen 12Konkurrcmprojekte meinem Geschäfts
Plakat für die Aktiengesellschaft der Rauch
fnsz schen Brauereien lnerselbst

s Herren Gebrüder Bethmann Ausstellung
der Möbel für 2 Damenzuniner im Rocoeo
styl

6 Herr Holzbildhauer Genndorf Ausstellung
verschiedener Möbel
Die Damen der Mitglieder werden wegen

des mit der Ausstellung im VolkÄchul aale an
der Neuen Promenade zusammenbiingenden Bor
trags des Herrn Professor von Wetszenbach zu
dieier Versammlung besonders eingeladen
Sitzplätze vor der Rednermelume blechen für die
Damen reservirt Gäste sind willkommen

Der Vorstand

Den Dl dachiosrn
im Asyl Klosterstraße 8 u 9 soll auch in
diesem Jahre eine kleine Weihnachtsfreude
bereitet werden und sind dazu die Unter
zeichneten gern bereit Geld und andere Ge
genstände entgegen zu nehmen

Senff Rentier gr Ulrichstraße 6
Lohmann Hilfsprediger Händelstr 30
Eugliug Kaufmann Obere Leipziger

straße 33 im Comptoir
Frau Superintendent Herbst Harz 8
Seidel Zimmermeister Mühlweg 43
Lange Rentier Louisenstraße 12

Die MMche
befindet sich BsuVsswarte Ms ZG Tas
Lösen von Marken für den folgenden Tkg
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Hiermit warne ich Jedermann Niemand
auf meinen Namen etwas zu borgen indem
ich keine Zahlung leiste

Frau Frdr



Direktion Msi rivk tsvZi
Z stK ZGl

ZZ MZ s M bk

Donnerstag den 8 Dezember 1Z87
7 Uhr

ss Vorstellung

A fa g
64 Abonnements Vorstellung Farbe KvIK

Auftreten der ersten Opernkräfte
I X ZRÄS L5 Wn ilK Z K, KM F M HVW IrM R lVN

Zum llQ Male

Zaubermärchen mit Gesang in 5 Akten und 3 Abtheilungen von Ferdinand Raimund
Musik von Conradin Kreutzer

In der K Abtheilung evrt
In der Fremde Lied von Taubert S Frühlingszeit Lied von

Schnell ZSXk sii Zi i
S Arühlingslied von Schumann k Zuleika Lied von Beethoven

WZi i Zv
3 Je nun man trägt was man nicht andern kann Lied des Bom

bardon aus der Oper Das goldene Kreuz von Jgnaz Brüll
F M HVWiskZszZ

L Tsanmwalzer aus der Operette Der Feldprediger von Millöcker

Der Concertflügel ist aus der Filiale von Julius Blüthner hier

Vater kdvw
Weinstuben und Austern Salon

Zr Niir srstrÄsss 14
srnspröLli nsek1u8s 169

smpüsklt

Z N IIi Ävrin ÜM Vöivswds Dk 1 N
aiiLssr äsm Hauss I K6 N S,OO
100 Ldüok ad 1IMs AK 1K

NS von s M anV0Q 1 lsts 4 Illrr
III eartv Mucker lilMMt

Kossrvirw immsr

AsöMst bis 12 lllir ksnäs
l

Bauer s Brauerei
Donnerstag

Schlachtefest

k 8M iiZA UM
Leipzigerstrafte IS

Mii sk I KvrtkeUv
AsitSvI O ZReparatur Werkstatt

Mlier kiii Niistl üllnerMtx
klyMire ete

WZ kertdslä
3 I

I Abtheilung
Fee Christiane Clara Seldburg
Azur ihr dienstbarer Geist Dr H Niemeyer
Julius v Flottwell ein

reicher Edelmann Berthold Sprotte
Wolf sein Kammerdiener Carl Friedau
Valentin sein Bedienter Heinrich Jantsch
Rosa Kammermädchen Margarethe Ulrich
Chevalier Dnmont, Mdols Müller
Herr v Helm TA Theo Hieronimy
Herr v Walter A s Bernhard Kühn
Gründling Vmstr A Adolf Pfeiffer
Sockel Baumeister Edmund Doß

Bediente

Valentin
Rosa
Ein Juwelier
Ein Kellermeister
Cm Bettler
Ein altes Weib

sch

S

Johann Alwin Boewe
Dienerschaft Jäger Sylphiden Genien
Z Abtheilung spielt 3 Jahre später

Julius von Flottwell Berthold Sprotte Michel
Chevalier Dumont Adolf Müller Hansel seine Kinder
Präsident von Klugheim Erich Schmidt Hiesel
Amalie seine Tochter Dora Steinhardt Pepi
Baron Flitterstein Otto Kirsch Ein Gärtner
Wolf Kammerdiener Carl Friedau Bediente

Nach dem 1 und 2 Akte finden größere Pausen statt

Heinrich Jantsch
Margarethe Ulrich
Bernhard Kühn
Jgn Zimmermann
Dr H Niemeyer
Emilie Jeß
Theo Hieronimy
Axel Delmar

I Abtheilung spielt 20 Jahre später
Fee Cheristane
Azur
Julius von Flottwell
Herr von Wolf
Valentin Holzwurm ein

Tischlermeister
Rosa sein Weib
Liesel

Clara Seldburg
Dr H Niemeyer
Berthold Sprotte
Carl Friedau

Heinrich Jantsch
Margarethe Ulrich
Anna Behrens
Kl Probstheim
Helene Pauli
Kl Reinecken
Kl Amthor
Gottsried Greger

Nachbarsleute Bauern

Vrm c Loge Z Rang 3,
Orchester Loge

1 Nang Lvee 2 0
1 Rang Ballon 2,50
Orchesterfanteuils 2,5V

Ml Mk 2 Rang letzte Reihen 0,50 Ml
Z Rang nnmmerirt 0,75
Gallerte 0,40

ParPiet 2Prosc Loge 2 Rang 2,
Parterre nummerirt 1,25
2 Rang Vorderreihen 1,50
2 Rang Hmterrechm 1,

Bücher mit vollständigem Text 20 Psg sind cn der Kasse und bei den Billeteuren

Billeteuren zu haben

Kasfenöffmmg Uhr Anfang 7 Uhr Gnde nach 1O Uhr
Freitag den N Dezember 86 Vmstell 65 Abonncm Vorstell Farbe weiß

Wi Anfang UhrSonnabend den Z O Dezember 37 Vorstell 22 Vorstell außer Abonnement
Zum 15 Male W SZzvIs Anfang Uhr

Sonntag den ZÄ Dezember V ü ZKMNAsZs Nachmittags I /z Uhr
Fremdenvorstellung bei halben Preifcn F K Nk rÄSSÄ Wz üÄsr
Abends 7 Uhr Zum 12 Male ZA z H ss G Z M vWÄve

WZiGSA

NKZ M
Beipziger Platz

IsMhsl K Co
gr Nlrichstratzs Z4

Pizssemenisie u Knopf Fabrik

Bedarfs Artikel für Damsn
nnd Herren Schneiderei

Empfehlen zur

jammtliche Besatz Artikel
Wegaut sitzende C sz KstK

hochschnürend

Wen NsnGroße Anstellung passender

Weihüach s Geschenkt

Mg Werner K Co
gr Nlrichstraße LÄ

General Vertreter
der Herren SStii sZ

Wurftfabrikeu
Frankfurt a Main

Zungenwurst Kalbfleifchwnrst
Schwartsnmagen Hansmacher

Leberwurst
Mrankf Bratwürste

5k Paar 3O 4G SG Pfg

llstmimrksuf 7u ngros reiZen

tÄr MZIÄ AZz ilvinZZsriss VVR S SV NMA ri z
L s büÜKsS ZZiiKlasNrvi

BM
z t 1 Z M Ä,LO s Z L Z S,7S 10 s t z iz 2V SV Z t

MK
N i I MK Z T 5 A SA Mk IS MkAO Mk AO OO

MWdextrsch

ÄoÄst I Nitrqllk piuix
IsliiKSÄ Ä VttZ vvZi WZZÄ z N R I jA V II Mk

övr AseM cdsrck

K ÄK 8 ZLi k sz kvir UIIÄZSs Zuls ß IZv K in Odvist
ÜIvMt iunuixisk l rüktiiek öck

Ä Mk S LZ ZZ SV nÄ 3G ÄV
s

j

KWKN8ir e A

Fabrik künstlicher Blnmen

K N Zgroße Steinstratze 17
empfiehlt zu geeigneten Weihnachtsgeschenken

ZLüz Kt, Z kv in naturgetreuer bester Ausführung
sZ AZuKpLA ii W ZZ Äi itur serner

Gold Silber und Brautkränze e

111 lisuti öQ luAL srölkno ieil 3 I soldst
Mm Kr MMÄsii lütliserzst wdire et

STMO GWKFKOM
Mskr z s T i Werr

MZvSrkÄUt
von

Reisedeckm
Mgorafellen

ocoslaufer
MMllaliiufern

Da kein Ladengeschäft mehr habe fo will ich mit diesen Artikeln vollständig räumen
und bietet sich bei gutem Sortiment Gelegenheit zu günstigem billigen Einkauf

ZsZdUMNW früher l ssvlldsre
Königstratze 30

Dökmtzer Mchl Niederlage
für Ober und Süd Stadt bei

GIAs MFS s ss Blücherstraße 10
empfiehlt echte Döllnitzsr Fabrikate

LU86M6 lZ Wi 8lv 8l0ÜM Mit klle l6Kwtz lIß

in nur bester Qualität zu billigsten Preisen

Für den rcdaktioncllm und Jiiftratmthcil Vercmtwvrtlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerci lR NictschmauN in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Ühr Morgens bis 7 Uhr Abends
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